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Frelimo 1973
Bruder aus dem Westen
(Wie können wir begreiflichh machen, daß du unser Bruder bist?)
die Welt hört nicht auf an der Schwelle deines Hauses
noch am Fluß, der die Grenze deines Landes markiert,
noch an der See,
in deren riesiger Weite du manchmal wähnst die Unendlichkeit entdeckt

zu haben.
Jenseits deiner Schwalle, jenseits der See

geht der große Kampf weiter.
Männer mit gütigen Augen und Händen hart wie Stein
umarmen nachts ihre Kinder
und gehen heimlich weg vor Tagesgrauen.
Viele werden nie mehr zurückkehren.
Was tuts?
Wir Männer sind der Fesseln müde. Für uns
gilt Freiheit mehr als Leben.

Von dir, Bruder, erwarten wir
und dir bieten wir
nicht die Hand der Wohltätigkeit, die irreführt und demütigt,
wohl aber die Hand der Kameradschaft, die sich verpflichtet, bewußt.
Wie kannst du nein sagen. Bruder aus dem Westen?

Sind Hungersnöte
Schicksal der unterentwickelten Länder

Nach den Alarm-Briefen, die der Direktor der Welternährungs-
Organisation (FAO) an die Regierungen der wichtigsten Weizen-Ausfuhrländer

richtete, geht die Ernährungslage großer Gebiete infolge
schwerer Mißernten diner Katastrophe entgegen. Weizen und Reis sind
im Preis um 60 bis 80 Prozent gestiegen, nicht zuletzt infolge der gewaltigen

Zusatzkäufe der Russen auf dem Weltmarkt. Es ist nicht
anzunehmen, daß Sowjetbürger nächstes Jahr hungers sterben werden,
aber es gibt Länder, die es sich nicht leisten können, Brotgetreide oder
Reis einzuführen.

Nun bemühen sich seit dem Zweiten Weltkrieg verschiedene Staaten

Europas, wie auch Kanada und die USA, durch «Entwicklungshilfe»

speziall den ehemaligen Kolonialgebieten beizustehen und sie
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